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 بِسْمِ اللهِّ الرَّحمَْنِ الرَّحِيمِ 

لْمِ  فيِ  ادْخُلُوا  اٰمَنُوا ينَ ذِّ �َٓ ايَُّـهَا الَّ  افَّةً   السِّ   خُطوَُاتِ  تَـتَّبِعُوا وَلاَ  كَٓ
 مُبِينٌ  عَدُوٌّ  لَكُمْ  اِنَّهُ  الشَّيْطاَنِ 

 قال رسُولَ اللهَّ صَلّى اللهُ عَلَيْهِ وسَلَّم

 الْمُسْلِمُ مَنْ سَلِمَ النَّاسُ مِنْ لِسَانهِِ وَيَدِهِ 
 

Der Islam ruft alle Menschen zum Frieden auf 
(13.10.2023) 

 
Verehrte Muslime!  
 

Unsere Welt ist in einer solchen Ordnung, Harmonie 
und Ausgewogenheit erschaffen worden, dass 
Menschen, Tiere und andere Lebewesen alle ihre 
Bedürfnisse befriedigen können. Derjenige, der 
diese Harmonie und dieses Gleichgewicht immer 
wieder stört, ist der Mensch, dessen Aufgabe es ist, 
diese Welt aufzubauen und zu gestalten.1 Die 
Menschen, die die Saat des Bösen und nicht die Saat 
des Guten, die in ihrer Brut vorhanden ist, hegen und 
pflegen, sind auch die Urheber der Kriege um 
Vorherrschaft und Interessen, die diese unsere 
schöne Welt in eine Hölle verwandeln. 
 
Werte Gläubige! 
 

Ein anderes Thema, das mindestens so wichtig ist 
wie das Bedürfnis nach Nahrung für die Menschen, 
ist das Bedürfnis nach Sicherheit.2 Der schlimmste 
Faktor, der das Umfeld des Vertrauens zerstört, sind 
zweifellos Terrorismus und Krieg. 
Als Muslime wissen wir sehr gut, wie unser Prophet 
in Hudaybiyah Opfer gebracht hat, um den Frieden 
in der Region zu sichern, und wir glauben, dass 
Frieden eine Gnade für die gesamte Menschheit ist. 
Als Ummah, die den Fußstapfen des Propheten folgt, 
sagen wir "Nein!" zu allen Arten von heißen und 
kalten Kriegen. 
 

Als Muslime verurteilen wir alle terroristischen 
Handlungen, unabhängig davon, von wem sie 
ausgehen und gegen wen sie gerichtet sind, und wir 
akzeptieren niemals Unterdrückung, Gewalt und 
Tyrannei. Wir lehnen jede Art von Unterdrückung 
ab, die die Ehre und die Würde des Menschen mit 
Füßen tritt, in die Privatsphäre eindringt, Kinder und 
Waisen zurücklässt und Eltern in Tränen ausbrechen 
lässt. 
 

Wir als Muslime lehnen jegliche Art von 
Besatzungsversuchen, die ein Umfeld der Angst, der 
Furcht, des Hasses und der Hetze schaffen und 

 
1 el-Baqara, 2/30. 
2 Quraysch, 106/4. 

unsere schöne Welt unbewohnbar machen wollen, 
ab. Wir fordern ein Ende aller materiellen und 
moralischen Blockaden und Embargos, die den 
Zugang zu den Grundnahrungsmitteln verhindern 
und einschränken, die für ein menschenwürdiges 
Leben notwendig sind, wo immer sie sich befinden. 
Wir wollen alles mobilisieren, was wir haben, um 
den Menschen Barmherzigkeit zu erweisen und sie 
am Leben zu erhalten, trotz derer, die ihre Energie 
darauf verwenden, andere leiden zu lassen und sie zu 
vernichten, denn, das Ziel des Islams ist es, 
Menschen zu erziehen, die verantwortungsbewusst, 
sensibel und nützlich für die Gesellschaft sind.  
 

Das Ziel des Islams ist es, dafür zu sorgen, dass 
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Güte auf der Erde 
herrschen. 
 

Das Ziel des Islams ist es, diejenigen, die nicht 
derselben Ethnie angehören, nicht zu verachten und 
diejenigen, die nicht dieselbe religiöse Überzeugung 
haben, nicht auszugrenzen.  
 

Das Ziel des Islams ist es, eine Zivilisation 
aufzubauen, in der die Menschen das Recht und die 
Unantastbarkeit der anderen respektieren.  
 

Das Ziel des Islams ist es, für ein Leben in Frieden 
und Sicherheit zu kämpfen. Der Prophet beschreibt 
einen Muslim als jemanden, "vor dessen Hand und 
Zunge die Menschen sicher sind".3  
 
Verehrte Geschwister! 
 

Lasst uns der Ansprache Allahs Gehör schenken: 
 

“O ihr, die ihr glaubt! Tretet in Frieden und 
Sicherheit ein, ihr alle zusammen. Folgt nicht den 
Schritten des Satans.”4 
 

Lasst uns von ganzem Herzen dafür beten, dass 
Jerusalem und seine Umgebung, das auch "Darus-
Selam / Haus des Friedens" genannt wird, den 
Frieden und die Ruhe erlangt, die es verdient.  
 

O Allah, lass die Gegenden, die sich nach Frieden 
sehnen, nicht ohne Hoffnung; O Allah, lass die 
Herzen, die sich nach Frieden sehnen, nicht allein, 
einsam, entmutigt, ohnmächtig und hilflos! Wir 
wollen eine Welt, in der Frieden, Ruhe, Freundschaft 
und Vertrauen herrscht, nicht Krieg, Terror, Kampf 
und Aufruhr. Möge Allah sie uns gewähren... 
 
 
Die DITIB-Predigtkommission 

3 Musned, 24/397, Nr. 15635 
4 el-Baqara, 2/208 


